
Geor Dé"sintéreséement duDA A  Chr€ tien. La Retribution dans la Morale Kirche in?der'W;l“*l:‘
de Saint aul (254 5.) Paris 1955. Aubier. Ellwein, T’homas Klerikalismus ın der

Politik. Heiße Eisen (305 «}Der christlichen Moral wird VO!  - ungläubiger
Seite oft der Vorwurf gemacht, 81€. 821 1nN€e München 1955, sar Verlag. 9,80
Lohnmoral, Eine aQU Untersuchung der Das Buch ist 1Ne „Streitschrift“ (3 vr die
Motive, der Apostel Paulus alg Ansporn ersten el das Verhältnis VO:  } Hierarchis

einem christlichen Leben vorhält, soll und Demokratie, 1m zweiten den Kam =  }

ZeigenN, ob diese Anklage berechtigt ist. Ks die Schule behandelt. Aber uch eine treit-
schrift IMUu VO.  = dem Willen zZu  - Wahrheitergibt sich, da{fß für Paulus der alles beherr-

schende Beweggrund des christlichen Lebens gefragen SC1LN. Leider WIT:! INa dem Ver-
die Liebe Christus ist. Gewiß wird die fasser diesen W illen absprechen mUussen.

Seligkeit als Endergebnis dieses Lebens, als Schon der Aufsatz VO'  — Paul raf „Hragwür-
Aq  Se1ın wesentlicher Abschlußs, dargestellt. Aber dige Methoden“® Rheinischer Merkur VO'

dieser Blick aut das nde wird u selten 3. Februar 1956 beweist dies einer tfür
Ellwein peinlichen Schlüssigkeit. | DE kannnVO!  — Paulus den Christen als Ansporn VOL-

gehalten, och seltener ist die Androhung allerdings wohl kein Zweifel darüber beste-
V{} Strafen. Für selbst gibt 16408  - die hen, da uch manche Vertreter des „Kleri-
hingebende 1ebe sSe1Inem Herrn. Das ist kalismus“‘ ihre Worte nicht gründlich be-
das Krgebnis 1Ner sorgfältigen Interpreta- dacht und die Versuchung der Macht nicht

genügend geschen haben. Da ber manchetıon aller einschlägigen Texte Der kennt
Aufßerungen On Katholiken und Christendie exegetische Literatur und damit die e1n-
1ULFE Antworten auf gegnerische Angriffe unıschlägigen Fragen und Schwierigkeiten sehr

gut. Sein e1%ENES Urteil ist abgewogen und Ausiührungen SIN  d, kanı INa  - ihnen e1nNe
gerecht. Brunner innere Erregung nicht verübeln, WE auch

Entgleisungen. nicht mıiıt Entgleisungen —
widert werden dürfen Außerdem bemühtBuber, Marin: Sehertum. Anfang und nde sich nıicht darum, die Voraussetzungen der({ S öln 195  I Hegner. Ln 9,00 usammenstöße un: die tiefere Grundan-

ADas Büchlein enthält wel Artikel. Der erste
„Abraham der Seher‘® entwickelt 38 den Q1E - schauung erkennen und mitzuteilen. Seine
ben Offenbarungen Gottes, die Abraham Ausführungen sind oft sehr unklar, da SIC.

selbst Se1INEN eigenen Standpunkt nicht
teil wurden, den Begriff des Sehers und Kün- genügend ausweist. Bald scheint als Pro-
ders. Die grofße Vertrautheit mıiıt den inzel- €s sprechen, bald lehnt jede De-
heiten des heiligen Textes 1äßt den Zu- ziehung iner politischen Gegebenheitsammenhänge sehen, die sonst leicht VOIT- Transzendentalen ab un: betrachtet nu.  —_ „TeMMborgen bleiben Der zweite Artikel stellt
„Prophetie un Apokalyptik“ einander g*c-

weltliche Dinge””. Man kann ın seiner „Streit-
schrift*® keine Klärung der Fragen sehen;genüber. Die Prophetie S  5 die Zukunft als vielmehr erhitzt das ‚„heiße Eisen'  C6 noch

Alternative un ordert Entscheidung; die SOZUSEa ın e1inNemM babylonischen ten.
Apokalyptik wWeE1 alles als bereits VO! Gott bleibt als eigentlicher Wert tast NUuUr die
entschieden. Letzteres wird VOL allem Tatsache e1INeEr umfangreichen, WE uch

Buch Esra veranschaulicht. Ks gibt _ nachzuprüfenden Materialsammlung.
türlich 1n€ außerkanonische Apokalyptik, Becher
be:  1 der die ELW ungünstige Beurteilung des

zutrifft. Jedoch dürfte nicht über- Fries, Heinrich: Die Kirche als Anwalt
sehen, da{fiß die echte Apokalyptik, W1E  A die des Menschen. (172 5 Stuttgart 1  ?Geheime UOffenbarung 1m Neuen 1 estament, Schwabenverlag. 6,—

alles schehen ist Gottes Hand. Wie die
1N€ wichtige religiöse Wahrheit ausdrückt: Im Gegensatz ZUMM Staat hat die Kirche VOLC

allem den Menschieen 1m Auge, sowohl ın
Geschichte zeigt, 1ıst für den Menschen seinem persönlichen Leben W1e  s uch ın J@e1-
schwier1g, ja beinahe unmöglich, den Dei- 116  - Beziehungen zZu Umwelt. Dies wird VL

den Seiten zugleich festzuhalten, daß alles Fries eindringlich und in bewegter Sprache
dargetan.geschieht, wäs Gott will, un: daß aut die BecheyiS.J.ejgene KEntscheidung des Menschen ankommt.

In der Offenbarung 10, steht übrigens Liermann, Hans: Kirchen und Staat.
Griechischen niıcht 55 ie eıt wird nicht Teilband. (256 S München 1954, Isar-

mehr sein“®“,  . sondern: „Zeit wird nicht mehr Verlag. 18,—
..  sein“”, d. nach bedeutenden KExegeten: Es Ge:Der Verfasser sammelt die einschlägigen
bleibt jetzt keine e1t mehr übrıg; denn die SEeLZE, Vereinbarungen un Bestimmungen,
rıst ist abgelaufen und das Strafgericht be- die das Verhältnis VO|  — Kirche Un! Staat
ginnt amıit kehrt ‚„„der über alles vorstell- Deutschland und besonders ın Preußen seit
bare hinausgreifende Satz“‘® SE1LNE 1803 bis ZU  - Gegenwart regeln. uch wWwWIC
schlichte Bedeutung zurück.
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tıge, SOZUSASECN amtliche Äußerungen politi-scher Parteien uUl. S1N}  d aufgenommen. Kım
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